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ANDACHT 
 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

wir alle haben Orte, an denen wir gern 
sind, weil sie uns gut tun, die wir viel-
leicht manchmal in Gedanken aufsu-
chen: Orte der Zuflucht, des Trostes, der 
Erholung. Die Sommerzeit lädt ein zu 
einer Reise an den Sehnsuchtsort. Das 
ist so ein Ort, an dem alles ist, was wir 
uns erträumen. An dem vor allem alles 
das nicht ist, was uns im Alltag belastet: 
Streit in der Familie oder im Freundes-
kreis, Stress und Zeitdruck am Arbeits-
platz, Leistungsdruck in der Schule. Und 
auch all die schlechten Nachrichten, die 
uns durch die Medien erreichen und uns 
bis in unser Wohnzimmer verfolgen: von 
Krieg und Zerstörung, von Krisen und 
Katastrophen, von Hunger und Unge-
rechtigkeit.  

Gut ist, wenn ich meinen Sehnsuchtsort 
sozusagen in mir trage. Wenn ich den 
Ort in meinem Inneren aufsuchen kann, 
kann das helfen, dass ich mir eine kurze 
Pause verschaffe und auftanke. 

Jesaja hat auch so einen Sehnsuchtsort. 
Der Prophet weiß: Den Menschen geht 
es nicht gut. Sie leben unter der Besat-
zung Babylons. Sie leiden unter Gewalt 
und Unterdrückung und sind nicht frei in 
ihren Entscheidungen. Eine Generation 
ist herangewachsen, die ein Leben in 
Frieden nur noch aus den Erzählungen 
der Großeltern kennt. Die Menschen 
haben das Gefühl: Für uns gibt es keine 
Zukunft. Sie brauchen eine Ermutigung, 
damit sie nicht in ihrem trostlosen Zu-
stand verharren, sondern sich aufma-

chen, nach vorne blicken, neue Wege 
ausprobieren. Sie brauchen eine Vision, 
für die es sich zu arbeiten lohnt. 
Eine neue Erde und ein neuer Himmel, 
eine neue Welt mit neuen Chancen auf 
ein gutes Leben, frei von Angst und Sor-
ge – der Sehnsuchtsort, von dem der 
Prophet hier spricht, ist ein Ort der zu-
versichtlichen Perspektive. Es wird nicht 
ewig so weitergehen. Es lohnt sich, da-
für aktiv zu werden. Wir brauchen sol-
che hoffnungsfrohen Träume von einer 
besseren Welt. Nur wer eine Vorstellung 
davon hat, wie eine bessere Welt ausse-
hen könnte, kann sich auf den Weg ma-
chen. 

Die Sehnsucht nach einer Gesellschaft, 
in der alle Menschen gleichberechtigt 
miteinander leben können, treibt bis 
heute Menschen an, dafür zu kämpfen, 
auch unter Einsatz ihrer Freiheit und 
ihres Lebens. Die Sehnsucht nach einer 
Welt, in der Völker friedlich miteinander 
leben, treibt bis heute Menschen an, 
sich für den Frieden einzusetzen, wo  
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immer es notwendig ist. Die Sehnsucht 
nach einer Welt, in der Menschen im 
Einklang mit der Natur leben, treibt 
Menschen an, nicht nur dafür auf die 
Straße zu gehen, sondern auch ihren 
eigenen Lebensstil zu hinterfragen und 
zu ändern. Überall sind Menschen in 
Bewegung, versuchen für ihre Visionen 
zu arbeiten, andere zu überzeugen, mit-
zugehen und mitzumachen. Auch Kirche 
kann ein solcher Sehnsuchtsort werden: 
Ein Ort, an dem wir uns mit Respekt be-
gegnen und miteinander Gemeinschaft 
gestalten. Ein Ort, an den jeder Mensch, 
so wie er ist, kommen kann, mit seinen 
Eigenheiten, Gedanken und Ideen, mit 
seinen Bedürfnissen und Fragen. Ein 
Ort, an dem wir zur Ruhe kommen kön-
nen, aber auch lauthals lachen, feiern 
und uns freuen oder tieftraurig weinen 
und uns sorgen können – ein Ort, den es 
so in unserer Alltagswelt sonst nicht 
gibt. Kirche ist für mich immer ein Ort, 
der mich daran erinnert, dass Gott für 
alle seine Menschen und Geschöpfe ei-
ne gute Zukunft will. Gottes Segen ist für 
den Propheten Jesaja konkret: Das Le-
ben siegt. Es ist stark gegen alles, was 
das Leben schwer macht. Alles, was 
Menschen zum Leben brauchen, ist da. 
Jeder kann ein Dach über dem Kopf ha-
ben, jeder hat genug zu essen und zu 
trinken, jeder hat Menschen um sich, 
die mit ihm leben und arbeiten. Arbeit 
hat ihren guten Sinn und dient dem gu-
ten Leben. Einen Sehnsuchtsort der 
Hoffnung und eine Quelle der Zuversicht 
und Kraft – das möchte der Prophet sei-

nen Leuten geben. Das können auch wir 
gut gebrauchen. 

Ich habe ab und zu mal Namibia-Fieber. 
Das ist so ein Gefühl: Ich könnte jetzt 
mal wieder nach Namibia reisen. Und da 
dann in der Wüste stehen und der Stille 
lauschen. In die Ferne gucken und se-
hen, dass der Horizont weit ist und in 
der Ferne Himmel und Erde ineinander 
zu fließen scheinen. Oder nachts den 
gigantischen Sternenhimmel anstaunen. 
Da kommt einem der Himmel unfassbar 
nah. Und man selbst wird ganz klein. 
Und das ist gut so. Das erdet mich. Und 
wenn ich innerlich meine Reise gemacht 
habe, kann ich hier wieder weiter ma-
chen. Ein gutes Gefühl. So werden Sehn-
suchtsorte zu Segensorten, die uns Kraft 
und Zuversicht geben. Und eine Vorah-
nung darauf, was die neue Erde und der 
neue Himmel werden kann. 

Vielleicht haben Sie auch einen solchen 
Sehnsuchtsort? Hier finden Sie Jesajas 
Sehnsuchtsort: Jes 65, 17-25 

Gabriele Persch 

Bild: pixabay 
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In der Tradition der Kaminabende wol-
len wir eine neue Vortragsreihe im Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus starten. Verschie-
dene Menschen werden von ihrem All-
tag im Beruf, von besonderen Erlebnis-
sen in ihrem Leben und von ihren Her-
zensthemen berichten. Die Gemeinde 
hat auf diese Weise die Möglichkeit, an 
den Erfahrungen anderer teilzuhaben 
und im Anschluss darüber ins Gespräch 
zu kommen. Die Reihe findet (mit Aus-
nahme des Juli) einmal im Monat statt – 
die jeweiligen Einladungen finden Sie 
dann hier im Gemeindebrief und auf 
unserer Website. 

Den Anfang macht unser Vikar Stephan 
Knapmeyer. Am Donnerstag, den 22. 
Juni um 19 Uhr, nimmt er Sie im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus mit auf eine weite Rei-
se: Während seines Theologiestudiums 
absolvierte er ein sechswöchiges Prakti-
kum in verschiedenen Gemeinden der 
Tamil Evangelical Lutheran Church 
(TELC) in Indien. Er wird von interessan-

ten Begegnungen mit verschiedensten 
Menschen erzählen, die er 2018 im süd-
indischen Tamil Nadu getroffen hat. Da-
bei geht es um Gespräche über Glau-
bensthemen, den Alltag der Menschen 
und Besonderheiten der südindischen 
Kultur. Natürlich wird Stephan 
Knapmeyer auch viele Bilder zeigen, die 
einen kleinen Eindruck von der bunten 
Vielfalt seiner Erlebnisse vermitteln: von 
dortigen Kirchen, Hindu-Tempeln, le-
ckersten Speisen, dem abenteuerlichen 
Straßenverkehr, den weiten Teeplanta-
gen und der wunderschönen Landschaft. 
Wir laden Sie ganz herzlich ein, sich mit 
ihm auf den Weg zu machen! 

Stephan Knapmeyer 

Start einer neuen Vortragsreihe 

Juni 

22 
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Die Woche ausklingen lassen, sich mit 
netten Menschen treffen, dabei unsere 
Kirchengemeinde einmal ganz anders 
erleben /  sie kennenlernen: 

Jeder / jede ist herzlich willkommen. 
Jung und Alt, ob in Rente in Arbeit oder 
in der Schule, Neubovender*innen oder 
Alteingesessene. Ganz unverbindlich. 
Eine kurze Andacht zu Beginn kann ei-
nen Impuls geben für interessante Tisch-
gespräche bei Getränken und Snacks. 

Dieser „Feierabend“ findet am Vorabend 
des Johannistags statt. Dann lodern in 
vielen Gegenden Johannisfeuer in Erin-
nerung an die Geburt Johannes des Täu-
fers, die im Lukasevangelium ein halbes 
Jahr vor der Geburt Jesu geschah. Ein 
kleines Feuer wollen auch wir an diesen 
Abend brennen lassen. Wer mag und 
kann, darf gerne dafür ein Holzscheit 
mitbringen. 

Peter Schlichting & Stephan Knapmeyer  

Juni 

25 

Die katholische Kirchengemeinde St. 
Franziskus lädt am 25. Juni um 17 Uhr, 
sehr herzlich zu einer Andacht mit an-
schließendem Umtrunk ein.  

Musikalisch wird die Andacht vom Block-
flötenensemble unter der Leitung von 
Christina Jacobi gestaltet. 

Unser Andachtsteam freut sich auf Ihr 

kommen! 

„Andacht zur Sommerzeit“ am 25. Juni 2023 um 17 Uhr 
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Nach der Coronazeit können wir wieder 
gemeinsam loswandern. Gemeinsam 
wollen wir vom Restaurant  Rodetal 
starten und durch das Nusstal und das 
Eschental bis zum Maiberg wandern und 
dann zurück zum Restaurant. Treffpunkt 
der Wanderung ist um 10:00 Uhr am 
Dietrich Bonhoeffer Haus. Von dort fah-
ren wir gemeinsam ins Rodetal. Ange-
dacht ist auch eine kleine Andacht wohl 

auf dem Maiberg. Nach der Wanderung 
besteht die Möglichkeit der Einkehr im 
Restaurant. 

Schönes sehen, Kraft schöpfen, wenn ich 
Pause mache, das gelingt, wenn ich be-
wusst die schönen Momente in mein 
Leben hereinhole. Im Wald gelingt dies 
oft ganz einfach. Ich muss nur mein Herz 
aufmachen, die Blumen anschauen und 
die Bäume bewundern. Vielleicht gehe 
ich als anderer Mensch dann weiter, als 
beschenkter Mensch. Das, was im Wald 
gut tut, das tut mir auch zu Hause gut. 
Gerade dann, wenn mich der Alltag fest 
im Griff hat. Dann ist es wichtig, dass ich 
mir Zeit nehme, bewusst die schönen 
Dinge gedanklich hereinhole in meinen 
Alltag. Diese positiven Erinnerungen 
können Kraft geben zum Weitergehen, 
und sie helfen mir, Schwierigkeiten 
durchzustehen.  

Für die Wanderung bitte bei Pastor Uwe 
Völker anmelden: Tel. : 0551 82072395 

Uwe Völker 

 

 

Einladung zur Wanderung im Rodetal am 1. Juli 2023 
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Liebe Leserin, lieber Leser,  
eigentlich bin ich ja schon eine ganze 
Weile in Bovenden und auch in Eddige-
hausen und Reyershausen unterwegs – 
als Jugendreferentin und als Vakanz- 
bzw. Elternzeitvertreterin. Ich bin Gab-
riele Persch, verheiratet seit 33 Jahren, 
und lebe mit meinem Mann seit 2007 in 
Bodensee im Eichsfeld. Unsere Zwillings-
töchter sind schon seit einiger Zeit aus-
gezogen und beide im Studierendenle-
ben unterwegs.  

Nun bin ich in Bovenden zur Pastorin 
gewählt worden und werde dort die 
„neue Reformierte“. Ich freue mich sehr 
darüber, und ich möchte mich für Ihr 
und Euer Vertrauen bedanken. In den 
nunmehr zwei Jahren, die ich in Boven-
den tätig bin, habe ich es immer wieder 
erlebt, dass Sie und Ihr mich freundlich 
aufgenommen habt. Das ist ein gutes 
Gefühl! Viele schöne und intensive Ge-
spräche habe ich erleben können. Man-

ches Lustige und manches Ernste habe 
ich mit Ihnen und Euch teilen können. 
Auch dafür vielen Dank! An dieser Stelle 
möchte ich mich auch bei den katholi-
schen Mitchrist:innen, mit denen ich in 
einem guten ökumenischen Kontakt bin, 
bedanken: Euer und Ihr Mitgehen und 
Zuspruch und unser gemeinsames Arbei-
ten haben mich bereichert und haben 
mir gut getan! 

Ich freue mich auf neue Projekte, auf 
weitere Kontakte und ein gutes Mitei-
nander, das von Offenheit und Ehrlich-
keit bestimmt ist. Gern probiere ich mit 
Ihnen und Euch neue Gottesdienstfor-
men (die ja oft so neu gar nicht sind!) 
aus und suche nach „anderen Orten“, an 
denen wir als Kirche sicht- und hörbar 
werden können. Neue Ideen sind mir 
sehr willkommen! Und Menschen, mit 
denen ich etwas Neues entwickeln kann, 
auch! 

Gabriele Persch 

Vorstellung  Pastorin Gabriele Persch 

Liebe Gemeinde, in einem festlichen 
Gottesdienst am 9. Juli um 15: 00 Uhr in 
der St. Martini Kirche wollen wir Gabrie-
le Persch, die zur Pfarrerin / Pastorin der 
Ev. Kirchengemeinde Bovenden gewählt 
worden ist, in ihr Amt einführen. Nach 
langer Zeit wird somit die reformierte 
Pfarrstelle wieder zu 100% besetzt sein. 
Wir freuen uns, dass Gabriele Persch das 
Amt antritt und wollen sie in unserer 

Mitte willkommen heißen. Möge sie das 
Wort Christi durch ihren Dienst unter 
uns reichlich verbreiten. 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden 
wir ganz herzlich zum Empfang in das 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus (Dietrich-Bon-
hoeffer Weg 2) ein.  

Uwe Völker 

Einführungsgottesdienst von Gabriele Persch  

Juli 

09 
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18 
Einladung zum Schulanfängergottesdienst  in Bovenden 

Wir laden ganz herzlich zum ökumeni-
schen Schulanfängergottesdienst am 
Freitag, den 18. August 2023, die Klas-

sen 1a um 16:30 Uhr und die Klassen 1b 
und 1c um 17:30 Uhr in die St. Martini 
Kirche Bovenden ein. 

Liebe Schulanfängerinnen und Schulan-
fänger! „Mach mit!“  

Mit diesem Motto soll eure Schulzeit 
beginnen, liebe Kinder. Schön, dass ihr 
dazu in die Kirche kommen wollt mit 
euren Eltern, Paten, Großeltern und all 
den anderen, die noch dabei sein sollen. 

„Mach mit!“, das soll nicht nur das 
Motto für eure Schulzeit sein, sondern 
auch für den Gottesdienst, den wir dann 
im Namen des Vaters des Sohnes und 
des Heiligen Geistes feiern wollen. (Es 
gibt auch wieder ein kleines Geschenk.) 

Wir freuen uns auf euch! 

Liebe Grüße Pastor Uwe Völker  
& Gisela Schmidt 

Nach den Sommerferien wird es für vie-
le Kinder heißen: Ihr seid jetzt Schul-
kinder! Das ist ein aufregender Schritt in 
einen neuen Lebensabschnitt, den wir 
gern ein kleines Stückchen mitgehen 
wollen. Darum feiern wir am Freitag, 
den 18. August, um 17 Uhr in der Eddi-
gehäuser Kirche einen Einschulungs-
gottesdienst, den Julia Meincke gestal-

ten wird. Alle „neuen“ Schulkinder und 
ihre Familien sind dazu herzlich eingela-
den! 

Gabriele Persch 

Einschulungsgottesdienst in Eddigehausen 
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August 

31 
Konfirmation 2025 - Bovenden, Eddigehausen & Reyershausen 

Nach den Sommerferien wollen wir wie-
der mit einem neuen Konfi-Jahrgang 
beginnen.  

Wenn du zwölf oder 13 Jahre alt bist, 
kannst du mitmachen: Finde heraus, 
was es heißt, an Gott zu glauben und zur 
Kirchengemeinde zu gehören. Viele Kin-
der sind bei ihrer Taufe zu jung, um 
selbst “Ja” zu sagen zum Glauben. Ge-
nau das passiert bei der Konfirmation. 
Jugendliche bestätigen, dass sie dabei 
sein wollen und feiern das mit einem 
tollen Fest. Auch wenn du noch nicht 

getauft bist, kannst du mitmachen und 
dich am Ende der Konfirmandenzeit tau-
fen lassen.  

Die Anmeldung kann dann entweder 
postalisch an das Kirchenbüro 
(Rathausplatz 4, 37120 Bovenden) oder 
per Mail (evang.kg.bovenden@gmx.de) 
geschickt werden. Alternativ steht auf 
unserer Webseite auch ein Online-
Formular zur Anmeldung bereit. 

https://ev-kirche-bovenden.wir-e.de/
konfi 

Anmeldung: bis 31. August 2023 
 
Anfang September folgen nähere Infor-
mationen. 
 
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit 
und grüßen herzlich  
 
Pastor Uwe Völker  & 
Pastorin Gabriele Persch  
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„Gut, dass wir einander haben, gut, das 
wir einander sehen. Sorgen, Freude, 
Kräfte teilen und auf einem Wege ge-
hen. Gut, dass wir nicht uns nur haben, 
dass der Kreis sich niemals schließt und 
dass Gott, von dem wir reden, hier in 
unsrer Mitte ist.“ 

Ganz herzlich danken 
wir der St. Franziskus 
Kirchengemeinde, dass 

wir in den Wintermonaten in ihrer Kir-
che sein durften. Nicht nur, weil wir da-
mit Energie gespart haben, sondern weil 
damit auch auf die gute Zusammenar-
beit der Kirchengemeinden deutlich 
wurde. Falls die nächste Energiekrise 

wieder anstehen sollte, kommen wir 
wieder gerne in die St. Franziskus Kirche.  

Uwe Völker 

Dank an die katholische St. Franziskus - Gemeinde 

Bild: Knapmeyer 

Danke 

Im November 1987 trat Frau Künemund 
ihren Dienst in der Ev. Kirchengemeinde 
an. Sie war zuständig für unsere Ge-
meindehäuser. Nach vielen Jahren tritt 
sie nun ihren Ruhestand an und wir kön-
nen nur Dank sagen für die Aufgaben, 
die sie in all den Jahren geleistet hat. 
Nun wünschen wir ihr alles Gute und 
Gottes Segen für den Ruhestand und für 
ihren weiteren Lebensweg. Möge Gottes 
Segen sie begleiten und möge jetzt noch 
viel Zeit zum Reisen sein. 

Danke für ihre Arbeit, ihre Mithilfe und 
die vielen gemeinsamen Stunden. 

Uwe Völker 

Monika Künemund geht in den verdienten Ruhestand 

Bild: Filipovic 



 

RÜCKBLICK 

12 

Die Kirche geht zum Frühschoppen – in 
Reyershausen waren wir am 26. März im 
Dorftreff „mittendrin“ zu Gast. Gabriele 
Persch hielt einen „Espresso-
Gottesdienst“, kurz und (hoffentlich ge-
nügend) kräftig. Henning Grove begleite-
te uns mit der Gitarre (man kann auch 
Passionslieder rocken!). Schließlich mün-
dete das Ganze in ein geselliges Beisam-
mensein mit Suppe, Bratwurst vom Grill 
und dem einen oder anderen inspirie-
renden Getränk. Es war ein schöner Vor-

mittag, den wir unbedingt wiederholen 
sollten! Vielen Dank an das Team des 
„mittendrin“ für die Organisation und 
die Versorgung mit Speis und Trank! 

Gabriele Persch 

Frühschoppen-Gottesdienst in Reyershausen 

„Leuchten! – 7 Wochen ohne Verzagt-
heit“ war das Motto der diesjährigen 
Fastenaktion in der Evangelischen Kir-
che. Und dieses Mal kam eine eine gro-
ße Runde zusammen, um biblische Texte 
zu lesen und miteinander die Eindrücke 
dazu zu teilen. Mutmach-Worte, da wa-
ren wir uns einig, brauchen wir mehr 
denn je. Solche Worte können unseren 
Kleinmut in Zuversicht verwandeln und 
uns begleiten wie die Wolkensäule und 
die Feuersäule, die dem Volk Israel auf 
der Wanderung durch die Wüste mit 
ungewissem Ausgang angezeigt hat: Ihr 
seid nicht allein, Gott ist bei euch. Solche 
Worte können uns aufrichten, so dass 
sich unsere Perspektive weiten kann – 
so ging es der gekrümmten Frau, über 
die wir im Lukas-Evangelium gelesen 
hatten: Gottes Zuwendung kann spürbar 
sein und uns den Rücken stärken. 

Worte, die Mut machen, können uns 
zum Strahlen, zum Leuchten bringen: So 
können wir Botschafter der Guten Nach-
richt sein, dass Gott Licht in das Dunkle 
in uns und um uns herum bringt. Und 
schließlich vermitteln solche Worte im-
mer auch die Zuversicht: Selbst wenn 
Gott „für einen kleinen Augenblick“ 
nicht da zu sein scheint, ist seine Gnade 
und seine Barmherzigkeit doch so uner-
messlich groß, dass alles und alle einen 
Platz darin finden können.  
Das waren unsere Texte: 2. Mose 13, 17-
22; Lukas 13, 10-17; 2. Korintherbrief 4, 
1-6; Jesaja 54, 7-10.  
Im Herbst werden wir in eine 7. Runde 
BibelTeilen gehen. Ich freue mich, wenn 
Sie dabei sind! 

Gabriele Persch 

Rückblick BibelTeilen 



 

13 

RÜCKBLICK 

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden und Konfirmandinnen aus Reyers-
hausen und Eddigehausen 

Was ist Glauben? Eine schwierige Frage! 
Darauf gibt es keine schnelle und ab-
schließende Antwort. Das haben wir im 
Konfirmandenunterricht gemerkt. Aber 
die Jugendlichen haben sich Gedanken 
darübergemacht, was für sie jetzt wich-
tig ist und was sie gerade über ihren 
Glauben sagen können. Moment-
Aufnahmen, die sie dokumentiert haben 
und zwischen die Aussagen des Glau-
bensbekenntnisses, das wir sonntags in 

der Kirche sprechen, gehängt haben. 
Daraus entsteht ein Dialog zwischen Tra-
dition und unserem Heute, der immer 
weitergehen kann. Die Gemeinde konn-
te einige eindrückliche Gedanken der 
Jugendlichen erfahren.  
Am 21. Mai feierten die Jugendlichen in 
Reyershausen ihren Konfirmations-
gottesdienst. 

Gabriele Persch 
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Konfirmation in Bovenden  

Die Bovender Hauptkonfi-Gruppe prä-
sentierte sich im April mit einem ab-
wechslungsreichen Vorstellungsgottes-
dienst. Nach knapp zwei Jahren Konfi-
Zeit, in denen die Gruppe von Gabi Per-
sch, Uwe Völker und Stephan Knapmey-
er begleitet wurde, teilten die 13 Konfis 
auf kreative Weise ihre Gedanken zum 
Thema Frieden mit der Gemeinde. 

Am Vorabend der Konfirmation feierten 
sie gemeinsam mit ihren Familien 
Abendmahl – auch hier ging es um Frie-
den: Die biblische Geschichte von Jakob 
und Esau handelte von Versöhnung zwi-
schen zerstrittenen Brüdern (Gen 33). In 
der Predigt stimmte Pastor Uwe Völker 
die Konfis und ihre Familien auf die Kon-
firmation ein, indem er die Bedeutung 
dieses Festes am Übergang in einen neu-
en Lebensabschnitt bedachte: Für ihn ist 
besonders der Segen Gottes für den wei-

teren Lebensweg wichtig. Die Lesungen 
und Gebete übernahmen die Konfis 
selbst und zeigten auf diese Weise, dass 
sie sich aktiv in Gottesdiensten beteili-
gen können. 

Der Konfirmationsgottesdienst wurde 
dann am 7. Mai 2023 in der gut besuch-
ten St. Martini – Kirche Bovenden gefei-
ert, die die Eltern der Konfis zuvor fest-
lich mit Blumen geschmückt hatten. Bei 
den Liedern wurde die Gemeinde durch 
Anna Adam (Gesang) und Joachim Tu-
schinsky (Piano) begleitet. Beide gaben 
auch einige Vortragslieder zum Besten, 
die der Festgemeinde offenbar sehr gut 
gefielen. Da die Konfis an diesem Tag 
eine wichtige Station auf ihrem Lebens-
weg begingen, passte die von Harm 
Adam gelesene Emmaus-Geschichte: 
Zwei Jünger sind mit Jesus auf dem Weg 
und lassen sich von ihm begeistern (Lk 
24). In der Dialog-Predigt begaben sich 
Pastor Uwe Völker und Vikar Stephan 
Knapmeyer auf eine „Lebens-
wanderung“ und nahmen gemeinsam 
ihre Ausrüstung unter die Lupe: Mit Ge-
danken zu Karte, Kompass, Snacks, Wan-
derstock und festem Schuhwerk verban-
den sie alle 13 Konfirmationssprüche. 
Auf diese Weise wurde deutlich: Mit den 
Konfirmationssprüchen begleitet Gott 
die Konfis durch alle Lebenslagen. Vor 
dem Hintergrund dieser Botschaft wur-
de den Konfis dann jeweils ganz persön-
lich der Segen Gottes zugesprochen. Ihre 
Glückwünsche überbrachten sogleich  



 

15 

RÜCKBLICK 

Arno Schmidt vom Kirchenrat und Jan 
Fragel als Vertreter der Eltern. Gute 
Wünsche steckten auch in den Für-
bitten, die fünf Elternteile gemeinsam 
vor Gott brachten. Nach dem feierlichen 
Auszug aus der Kirche war dann auf dem 
gut gefüllten Kirchplatz Gelegenheit, um 
ins Gespräch zu kommen und die frisch 
Konfirmierten zu beglückwünschen.  

Liebe Konfirmierte, 
wir freuen uns mit Euch, dass Ihr diesen 
großen Schritt gemacht habt! Wir sind 

dankbar, wenn Ihr euch aktiv in die Ge-
meinde einbringt - z.B. in der Jugend-
gruppe, als Taufpat*innen oder Ehren-
amtliche.  

Wir als Evangelische Kirchengemeinde 
Bovenden gratulieren Euch allen ganz 
herzlich. Gottes Segen für Euren weite-
ren Lebensweg! 

Stephan Knapmeyer 

Bild: Jan Fragel 
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In diesem Jahr wurde Ostern auf ganz 
besondere Weise in der St. Martini – 
Kirche gefeiert: Zehn Konfis verbrachten 
die Nacht von Karsamstag auf Oster-
sonntag im Altarraum der Kirche. Mit 
Isomatten und Schlafsäcken machten sie 
es sich gemütlich – auch wenn an Schlaf 
nicht zu denken war: Zu jeder halben 
Stunde wurde die Beleuchtung ausge-
schaltet und eine Lesung bei Kerzen-
schein gehalten. Dabei wechselten sich 
Psalm-Lesungen mit der Passionsge-
schichte Jesu ab. Dazwischen gab es Im-
pulse von Vikar Stephan Knapmeyer: So 

kamen die Konfis miteinander über tief-
sinnige Fragen ins Gespräch, die in den 
Texten aufgeworfen wurden. Nach Pha-
sen der Stille wurde die Kirche immer 
wieder singend erkundet, sodass jede*r 
am Ende einen Lieblingsplatz in der Kir-
che gefunden hatte. Aber auch für Spie-
le, Papierflieger-Basteln und Verstecken 
war genug Zeit da. Snacks und Tee stärk-
ten die Konfis in der Weise, dass alle die 
Nacht gut durchhielten. Früh morgens 
um kurz nach 4 war es dann soweit: Die 
Ostergeschichte von der Auferweckung 
Jesu stellte das Finale dieser besonderen 

Ostern in der St. Martini - Kirche 

Bild: Knapmeyer 
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Osternacht dar. Beim gemeinsamen Sin-
gen von „Der Herr ist auferstanden – er 
ist wahrhaftig auferstanden! Halleluja!“ 
ging jede*r ein letztes Mal zu seinem 
oder ihrem Lieblingsort in der Kirche.  

Auch nach neun Stunden in der Kirche 
wollte die Hälfte der Gruppe noch nicht 
nach Hause: Fünf Konfis blieben noch 
zum Osterfrühgottesdienst. Dieser 
Gottesdienst mit Diakon Wolfgang Ziehe 
begann in der Morgendämmerung drau-
ßen vor der Kirche an der Kreuzwegstati-
on. Mit dem Licht der Osterkerze zog die 
Gemeinde in die Kirche – mithilfe der 
Konfis, die den Gottesdienstbesuchen-
den den Weg zu ihren Plätzen leuchte-

ten. Neben biblischen Lesungen, der 
Predigt – die mit einem österlichen Witz 
einsetzte – wurden Lieder gesungen, die 
die gemeinsame Freude über die Aufer-
stehung Jesu zum Ausdruck brachten. 

Da Ostern traditionell ein beliebter 
Tauftermin ist, bot Diakon Ziehe auch 
eine Tauferinnerung mit persönlichem 
Zuspruch am Taufbecken an. Vom Dun-
kel der Nacht ins Licht des Tages – für 
diesen gemeinsamen Weg hatte sich das 
frühe Aufstehen wahrlich gelohnt! 

Stephan Knapmeyer 

Bild: Knapmeyer 
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Sommerfestgottesdienst des Synodalverbandes Plesse 

Wir laden herzlich ein  zum Sommerfest-
gottesdienst am Sonntag, den 3. Sep-
tember 2023 um 11 Uhr auf der  Frei-
lichtbühne Tannenkamp in Hann. Mün-
den. 

Seit ihrem Baubeginn 1929 hat die Frei-
lichtbühne am Tannenkamp in Hann. 
Münden eine wechselvolle Geschichte. 
Zeiten kultureller Blüte wechselten mit 
einem in Vergessenheit  geratenen Ort. 
Die Evangelisch-reformierte Kirchenge-
meinde hat diesen Ort als Gottesdienst-
stätte unter freiem Himmel wiederent-
deckt. 

Seit 2005 wird der Ort nun auch regel-
mäßig für Gottesdienste, Konzerte, 
Märkte und Hochzeiten genutzt. Ein 
vielfältiger und geistreicher Ort. Darum 
lädt die Gemeinde Hann. Münden ihre 
Geschwistergemeinden zu einem ge-
meinsamen Sommerfestgottesdienst auf 
die Bühne ein. Ein Gottesdienst, viel Mu-
sik, Grillen, Kaffee und Kuchen erwarten 
die Gäste, um das  Zusammengehörig-

keitsgefühl unserer Gemeinden zwi-
schen Northeim und Hann. Münden zu 
stärken. 

Beginn um 11 Uhr 
Ende gegen 13 Uhr 

Anfahrt: A7 Abfahrt Hedemünden -> 
Richtung Hann. Münden -> Höhe Lau-
bach Nebenstrecke Hann. Münden nut-
zen -> Ca.  1 Kilometer nach Ortseingang 
rechts Auffahrt zur Freilichtbühne. Ach-
tung: An der Bühne begrenzte Parkmög-
lichkeiten. Parkmöglichkeit an der Stra-
ße. Kurzer Fußweg gut begehbar zur 
Bühne. 

Ernst-Ulrich Göttges 

 

 

 

September 

03 
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GOTTESDIENSTPLAN 

4. Juni 
Sonntag 

Bovenden 
11:00 Uhr - Vikar Knapmeyer, GD 
mit Taufe 

Eddigehausen 
09:30 Uhr - Vikar Knapmeyer 

11. Juni 
Sonntag 

Bovenden 
11:00 Uhr - D. Ziehe, zentraler Gottesdienst  mit Chor 

18. Juni 
Sonntag 

Bovenden 
11:00 Uhr - Pn. Persch 

11:00 Uhr - KiGo im DBH 

Eddigehausen 
9:30 Uhr - Pn. Persch  

25. Juni 
Sonntag 

Bovenden 
18:00 Uhr - D. Weiß, zentraler Gottesdienst 

02. Juli 
Sonntag 

Bovenden 
11:00 Uhr - Vikar Knapmeyer, zentraler  Familiengottesdienst, draußen 
vor dem Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

09. Juli 
Sonntag 

Bovenden 
15:00 Uhr - Pn. Persch / P. Völker /P. Göttges, zentraler  Gottesdienst  - 
Einführung Pastorin Gabriele Persch 

16. Juli 
Sonntag 

Bovenden 
11:00 Uhr - D. Ziehe 

Eddigehausen 
09:30 Uhr - D. Ziehe 

23. Juli 
Sonntag 

Bovenden 
11:00 Uhr-  P. Völker 

Reyershausen 
09:30 Uhr - P. Völker 

 

30. Juli 
Sonntag 

Bovenden 
11:00 Uhr-  Pn. Persch, zentraler Familiengottesdienst, draußen vor dem 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
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GOTTESDIENSTPLAN 

6. August 
Sonntag 

Bovenden 
11:00 Uhr - D. Ziehe 

Eddigehausen 
9:30 Uhr - D. Ziehe  

13. August 
Sonntag 

Bovenden 
11:00 Uhr - P. Völker 

 

Reyershausen 
09:30 Uhr - P. Völker 

18. August 
Freitag 

Bovenden 
16:30 & 17:30 Uhr - P. Völker, Einschulungs-Gottesdienst 

20. August 
Sonntag 

Bovenden 
11:00 Uhr - Vikar Knapmeyer 

Eddigehausen 
09:30 Uhr - Vikar Knapmeyer 

27. August 
Sonntag 

Bovenden 
11:00 Uhr - Pn. Persch, zentraler Familiengottesdienst, draußen vor dem 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

HINWEIS: 
Bitte beachten Sie auch die Aushänge in den Schaukästen, die Mitteilungen im 
Göttinger Tageblatt und auf der Homepage Ihrer Kirchengemeinde.  

Wo: Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Bovenden 
Wann: an den folgenden Sonntagen, 
jeweils 11-12 Uhr  

 18. Juni 2023 
 02. Juli 2023 - FamilienGD 
 27. August 2023 - FamilienGD 
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www.diakonischeswerk-plesse.reformiert.de 

Göttinger Str. 38a, 37120 Bovenden, Tel.: 0551 / 820 93 97 
 

Dragana Filipovic: Mo 09:00-12:00 Uhr 
dragana.filipovic@reformiert.de 
 

Nicole Klinge: Mo, Mi, Fr 09:00-12:00 Uhr 
Nachmittags Termine nach Vereinbarung 
nicole.klinge@reformiert.de 
 
Sparkasse Göttingen: DE87 2605 0001 0028 2055 32 

Kleiderstube Bovenden 
Göttinger Str. 38a, 37120 Bovenden 
Tel.: 0551/63 42 75 98 
 

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr:     09:00-12:00 Uhr (Apr-Sep) 
Mo - Fr:     10:00-13:00 Uhr (Okt-Mär) 
Di, Do:       15:00-17:30 Uhr 
Sa:              10:00-13:00 Uhr 

Kleiderstube und  Diakonisches Werk Bovenden 

Nicole Klinge  (3. v. rechts) bei der Aktion #Wärmewinter
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Durch einen Artikel in der Zeitung sind 
wir darauf aufmerksam geworden, dass 
die Tafel Göttingen e.V. mittlerweile mit 
einem Aufnahmestopp für Neuregistrie-
rungen reagieren musste. Zustande kam 
dies durch eine erhöhte Kundennachfra-
ge bei gleichzeitig verringerten Lebens-
mittelspenden.  

Gerne wollten wir hier unterstützen. 
Durch die Aktion #Wärmewinter, für die 
das Diakonische Werk der Evangelisch-
reformierten Kirche in Leer entspre-

chend Finanzmittel bereitgestellt hat, 
konnte dann das gemeinsame Projekt 
von der Tafel Göttingen e.V. und dem 
Diakonischen Werk der Evangelisch-
reformierten Kirche Synodalverband 
Plesse ermöglicht werden. 

Mit Hilfe dieser Finanzmittel wurden 
den Kundinnen und Kunden der Tafel 
Göttingen e.V. in Bovenden zweimal Tü-
ten mit Lebensmitteln und Hygienearti-
keln gefüllt. Zudem gab es bei der zwei-
ten Aktion einen Ostergruß in Form von 
Schokoladenhasen, Ostereiern und klei-
nen Präsenten für die Kinder. Es wurde 
auf das Angebot der Kleiderstube und 
der kostenlosen Sozialberatung auf-
merksam gemacht und es entstanden 
nette, ungezwungene Gespräche, gute 
Laune und interessante Verbindungen. 
Die Zusammenarbeit mit der Tafel 
Göttingen e.V. war sehr herzlich und 
unterstützend. Wir haben uns sehr über 
diese gelungene und hilfreiche Aktion 
gefreut.  

Vielen Dank nochmals an alle Beteilig-
ten! 

Nicole Klinge 

Gemeinsame Aktion der Tafel Göttingen e.V. und dem Diakonischen Werk 
in Bovenden 

Diakonisches Werk Bovenden 
Nicole Klinge 
Tel.: 0551/820 93 97 
nicole.klinge@reformiert.de 

Tafel Göttingen e.V. 
Tel.: 0551/51303 
info@tafelgoettingen.org 

Nicole Klinge  (3. v. rechts) bei der Aktion #Wärmewinter 
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Seit dem 1. Mai bin ich im Ruhestand. 
„Mit 66 Jahren“, so sang einst Udo 
Jürgens, „da fängt das Leben an“. Ich bin 
gespannt! 

Wenn ich auf mein berufliches Leben 
zurückblicke, so kann ich sagen: 
Ich hatte Glück und ich bin sehr dankbar 
für eine berufliche Tätigkeit, die mich 
ausgefüllt und erfüllt hat. 

Ich durfte nach dem Abitur Sozialwis-
senschaften studieren und mich mit ge-
sellschaftspolitischen Theorien und Ana-
lysen beschäftigen. Früh hat mich schon 
die Frage nach sozialer Gerechtigkeit 
beschäftigt. 

Nach dem Abschluss meines Studiums 
waren die Berufsperspektiven für Dipl. -
Sozialwissenschaftler nicht so rosig. 
Nach einer Zusatzausbildung zur EDV-
Anwendungsorganisatorin habe ich eine 
von der Agentur für Arbeit geförderte 
Stelle in der Refo in Göttingen begon-

nen. Das war 1987 und es ging um die 
Einführung der EDV in der Gemeinde-
verwaltung. 

Bis dahin hatte ich wenig Kontakt und 
Berührungspunkte zum Leben in einer 
Kirchengemeinde. Es hat mir gefallen 
und imponiert, dass ich mich auch als 
„Kirchenferne“ angenommen und ak-
zeptiert wusste. 

Auch wieder glückliche Fügung für mich, 
1991 konnte ich die Diakonieleitung 
übernehmen und so meinen Wunsch, 
Menschen in schwierigen Lebenslagen 
zu unterstützen, verwirklichen. 

Ich bin dankbar, dass die damals zustän-
digen Pastoren und Presbyteriums-
mitglieder mir dieses Vertrauen entge-
gengebracht haben. Wichtig und stär-
kend war auch die Begleitung meiner 
Arbeit durch den Diakonie-Ausschuss 
und die Zusammenarbeit mit dem Dia-
konischen Werk unseres Synodalverban-
des. 

Im Laufe der Jahre hatte ich die Mög-
lichkeit, den diakonischen Bereich in der 
Refo Göttingen mitzugestalten. Mein 
Hauptanliegen war das Angebot der All-
gemeinen Sozialberatung, als offene Tür 
der Gemeinde für Menschen in Notla-
gen und in besonderen Lebenssituatio-
nen. Ich bin dankbar für die vielen Men-
schen, die ich begleiten durfte, und für 
das mir entgegengebrachte Vertrauen. 

Daneben lag mir die Fortführung unse-
res Kleiderladens in Zusammenarbeit   

Neuer Lebensabschnitt: Ruhestand 
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mit den ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen sehr am Herzen. 

Schätzen gelernt habe ich auch das Ne-
beneinander von Gemeindearbeit und 
Sozialer Arbeit. Die Gemeinschaft und 
das Miteinander im Frauen- und Män-
nerkreis, die Organisation von Gemein-
deveranstaltungen, unsere Weihnachts-
päckchen-Aktion möchte ich nur bei-
spielhaft für die Vielfältigkeit meiner 
Aufgabenbereiche nennen.  

2016 habe ich im Diakonischen Werk 
unseres Synodalverbandes in Bovenden 
die Mutter/Vater/Kind/Kuren-Beratung 
und die Ausrichtung der gemeinsamen 
Senior*innenfreizeiten übernommen. 
Ich bin dankbar für die Begegnungen 
und das Vertrauen, das mir die Väter 
und Mütter entgegengebracht haben 
und ich freue mich, dass diese wichtige 
Arbeit von Nicole Klinge weitergeführt 
werden kann. 

Die Senior*innenfreizeiten waren immer 
ein Ort, wo sich Menschen aus verschie-
denen Gemeinden unseres Synodalver-
bands begegnen und gemeinsam Erho-
lung und Gemeinschaft erleben konn-
ten. Dankbar bin ich besonders Peter 
Burkhardt, der mir von Anfang an in der 
Freizeitleitung mit Rat und Tat zur Seite 
stand. Unsere Senior*innenfreizeiten 
sind ein wichtiges Angebot für Men-
schen, die nicht mehr so ohne weiteres 
alleine verreisen können und im Alltag 
oft alleine sind. Unser Präses Ernst-
Ulrich Göttges hat wunderbarerweise 
gemeinsam mit seiner Frau Juliane die 
Freizeitleitung übernommen.  

Rückblickend kann ich nur sagen, dass 
ich von Herzen dankbar bin für das gu-
tes kollegiale und wertschätzende Mitei-
nander in der Refo und im Diakonischen 
Werk. Und es ist ein gutes Gefühl zu 
wissen, dass die Arbeit weitergeführt 
wird und in guten Händen ist. 

Ob in der Refo oder Synodalverband, es 
sind doch über die Arbeit hinaus Ver-
bundenheit entstanden, die weiterbe-
stehen bleiben und die ich sehr schätze. 

So sage ich an dieser Stelle „Tschüss“ 
und bis bald. 

Brigitte Beinlich 
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Liebe Gemeinde!  
Ich möchte mich Ihnen kurz vorstellen: 
Ich bin Pastor Detlef Geiken.  

Nach der Pensionierung von Pastor Rene 
Lammer bin ich seit dem 1. April 2022 
der Vakanz-Vertreter in den Kirchenge-

meinden Northeim und Angerstein und 
seit dem 1. März 2023 auch in der Ge-
meinde Reyershausen, bis Pastor Wer-
ner Lategan am 1. August dieses Jahres 
als Pastor Coll. in den drei Gemeinden 
seine Arbeit aufnimmt.  

Ich bin 1964 in Emden geboren und dort 
auch aufgewachsen. Nach den Jahren 
des Zivildienstes in Hamburg und Wup-
pertal und des Studiums in Wuppertal, 
Münster und Tübingen sowie des Vikari-
ates in Ostfriesland bin ich seit dem Jah-
re 2000 Pastor in den Gemeinden Holze-
rode, Spanbeck und Billingshausen, die 
am 1. Januar 2023 zur Evangelischen 
Kirchengemeinde Holzerode-Spanbeck-
Billingshausen fusioniert sind. 

Meine Frau Andrea und ich haben drei 
erwachsene Kinder und wohnen in 
Spanbeck.  

Detlef Geiken 

Pastor Detlef Geiken  als Vakanzvertretung 

Das Kindergottesdienst-Team sucht Verstärkung 

Der Kindergottesdienst findet einmal im Monat sonntags im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus statt. Zur Vorbereitung und Gestaltung sucht das Team neue Mitarbeitende, 
die sich gerne einbringen mögen. Es geht darum, biblische Geschichten anschaulich 
zu erzählen, miteinander durchs Kirchenjahr zu gehen und gemeinsam eine kindge-
rechte Form des Gottesdienstes mitzugestalten.   

Wenn du Lust auf diese wichtige Aufgabe hast und nähere Infos haben möchtest, 
melde dich gerne bei Julia Range (Tel. 0172-526 24 20). Wir freuen uns, wenn du mit 
ins Team kommst!  

KiGo-Team 
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Mein Name ist Werner Lategan. Ur-
sprünglich Lategahn, wie auch heute im 
Ruhrgebiet, wo meine Vorfahren her-
kommen. Im August beginne ich eine 
P.coll-Zeit in den Gemeinden Northeim, 
Angerstein und Reyershausen und ich 
freue mich sehr über die Möglichkeit, im 
Synodalverband Plesse zu arbeiten.  

Ich bin in Kapstadt, Südafrika geboren 
und bis jetzt lebte, studierte und arbei-
tete ich in Südafrika, den Niederlanden, 
Simbabwe und Belgien. Im Jahr 2009 
promovierte ich an der Universität Gron-
ingen in den Niederlanden und seit 2011 
arbeite ich als Pastor in der Vereinigten 
Protestantischen Kirche in Belgien.  

Ich bin reformiert aufgewachsen, aber 
ökumenisch orientiert. Meine Partnerin 
Odile ist evangelisch. In Belgien ist eine 
ökumenische Ausrichtung wichtig, weil 
Reformierte, Lutheraner und Anglikaner 
zusammen nur etwa ein Prozent der 
Bevölkerung ausmachen. Deswegen bin 
ich sehr gespannt auf das Bovender Mo-
dell. Auch der interreligiöse Dialog liegt 
mir am Herzen. Wie Mahatma Gandhi 
einmal sagte: „Es gibt keinen Weg zum 
Frieden, Frieden ist der Weg“. 

Belgisch-Limburg verlasse ich mit schö-
nen Erinnerungen. Der Schritt nach 
Deutschland ist eine neue Herausforde-
rung und ich freue mich darauf, Sie ken-
nenzulernen und Gedanken auszutau-
schen. 

Werner Lategan  

Kurzvorstellung Werner Lategan 
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Auch in diesem Jahr haben wir uns als 
Evangelische Kirchengemeinde an der 
Aktion „Auf dem Weg zur Auferste-
hung“ der Göttinger katholischen Ge-
meinden beteiligt.  

Anna Bosse, Peter Schlichting, Andreas 
Fumfél, Matti Sommerfeld und Gabriele 
Persch haben eine Weg-Station an der 
St. Martini-Kirche gestaltet.  

Wer wollte, konnte Sorgen-Zettel und 
Gebete aufschreiben und in einen 
Briefkasten werfen. Mit einem „Stein“ in 
der Mauer konnte man seine Klagen 
symbolisch abgeben. Unter der Jahres-

losung Du bist ein Gott, der mich sieht 
waren Segenskarten und Mutmach-
Steine zu finden, die man mitnehmen 
konnte - als Ermutigung und Zuspruch. 

So einfach abbauen werden wir diese 
Station nicht - wir werden sie nach 
Pfingsten immer wieder mit neuen In-
halten versehen.  

Vielen Dank an die mitdenkenden und 
mitarbeitenden Männer und an die 
ebenfalls kreativ unterstützende Anna 
für das Engagement! 

Gabriele Persch 

Belastendes abgeben - Ermutigendes mitnehmen 
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Unsere Termine in der 

Sommerzeit: 

 02.06. Sport-Sommerfest 

 27.06. Erste-Hilfe-Kurs 

für die Vorschulkinder 

 13.07. "Rauskrabbeln" 

der Krippenkinder 

 14.07. "Rausschmiss" der 

Vorschulkinder 

 Sommerferien  

    17.07. bis  08.08. 
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Besuch beim Käsehof in Landolfshausen 

Nach einigen Jahren Pause war es dieses 
Jahr nun endlich wieder soweit und die 
Kindergartenkinder konnten einen Aus-
flug zum Käsehof machen. 

Morgens früh ging es an 2 Tagen mit 
dem Bus nach Landolfshausen. Alleine 
das war schon sehr aufregend für die 
Kinder, denn einige von ihnen waren 
zuvor noch nie Bus gefahren. 

Dort angekommen, nahmen die Mitar-
beiter*innen uns ganz herzlich in Emp-
fang und in den Kleingruppen erhielten 
wir die wichtigsten Informationen (Wo 
sind wir? Warum heißt der Hof Käsehof? 
Wer lebt hier? Und einiges mehr.) sowie 
die Verhaltensregeln im Umgang mit 
den Tieren. 

Dann ging es endlich zu den Ziegen und 
Schafen sowie deren Lämmern. Die klei-
nen Zicklein waren teilweise schon sehr 
aufgeweckt und natürlich mega neugie-
rig. Das hielt jedoch kaum ein Kind da-
von ab, in den Stall zu klettern und die 
Tiere zu streicheln. 

Nach einer Frühstückspause am Lager-
feuerplatz wechselten die Kleingruppen 
ihre Bereiche. Am Ende durften wir noch 
zu den Muttertieren auf die Weide, um 
sie dort etwas zu striegeln oder einfach 
aus der Entfernung zu beobachten. 

Um 12 Uhr holte uns der Bus dann 
(leider viel zu früh) wieder ab und fuhr 
uns in den Kindergarten.  

Dank der tollen Elternunterstützung war 
es wirklich für alle ein sehr gelungener 
und entspannter Ausflug. 

Im nächsten Jahr sind wir sicher wieder 
mit dabei. 

Das Kiga-Team 
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Der Hort in Eddigehausen hat sich auch 
mit dem Thema der 4 Elemente be-
schäftigt. Feuer, Wasser, Erde und Luft 
wurden von den Kindern bildlich gestal-

tet und animierten zu vielen Gesprächen 
und Diskussionen.  

Das Hort-Team 

Neues vom Hort 
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Große Pflanzaktion im Garten 

In den letzten Wochen wurde das Hoch-
beet im Kindergarten für die neuen 
Pflanzen vorbereitet. Die Kinder haben 
fleißig umgegraben, die Erde wieder ge-
lockert und dabei viele Helfer gefunden: 
die Regenwürmer. 

Dann ging es ans Säen. Mit viel Elan wur-
den Setzlinge, Samen und kleine Pflan-
zen in die Erde gesetzt und begossen.  

Jetzt warten wir gespannt auf Möhren, 
Radieschen, Kohlrabi, Fenchel, Erdbee-
ren und Zuckererbsen. Wir freuen uns 
schon auf die Ernte! 

Das Kiga-Team 

Liebe Eltern, Liebe Kinder,  

in der Kita Eddigehausen haben wir noch 
Hortplätze frei. 

Im Hort gibt es Mittagessen, individuelle 
Hausaufgabebetreuung und viele Ange-
bote und Spielmöglichkeiten. In den Fe-

rien gibt es eine Betreuungszeit von 8-
17 Uhr. Unsere vielseitigen Angebote 
richten sich auch nach den Wünschen 
der Kinder. Das Personal besteht aus 
ausgebildeten Fachkräften. 

Viele liebe Grüße Euer Hort-Team 

 

Ev. Kindertagesstätte Eddigehausen 
Unterer Hainberg 7 
37120 Eddigehausen 
Tel.: 05594-287 
kita.eddigehausen@reformiert.de 
www.eddigehausen.reformiert.de 

Ev. Kindertagesstätte Eddigehausen  hat noch Hortplätze frei 



 

GRUPPEN UND KREISE 

34 

Gittarenunterricht 
Wann: nach Vereinbarung 
Ort: Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Kontakt: Henning Grove, Tel. 0551 - 820 5981  

Posaunenchor -"Bläserkreis Plesse"  
Wann: montags, 19:00 Uhr 
Wo: Gemeindehaus Eddigehausen 
Kontakt:  Dagmar Jungkind 
                 Tel. 0170 2785347  

Trommeln in Eddigehausen 
Wann: dienstags um 18 Uhr 
Wo: Im Gemeindehaus Eddigehausen 
Kosten: 7€ pro Unterrichtsstunde 
Kontakt: Christina Jacobi (05594/804652  
                 info@christina-jacobi.de) 

Jugendgruppe 
Wann: freitags von 18 bis ca. 21 Uhr  
Wo: im Jugendraum des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses  
Instagram: @jbc.plesse 
Kontakt: Gabiriele.Persch@reformiert.de  
                  Stephan.Knapmeyer@evlka.de 

Jugend-Band Don´t Care 
Wann: freitags, 16:30- 18:30 Uhr 
Wo: Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Kontakt: Henning Grove 
                Tel. 0551 - 820 59 81  

Gottesdienstprojekt 
Wann: nach Vereinbarung 
Wo: Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Kontakt: Henning Grove 
     Tel. 0551 - 820 59 81  

Kirchenchor 
Wann: jeden Mittwoch, 19:45 Uhr 
Wo: Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Kontakt: Sabine Birkenfeld 
     Tel. 0551 - 81766  

Basargruppe 
Wann: Nach Vereinbarung 
Wo: Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Kontakt: Gisela Schmidt 
     Tel. 0551 - 83 82 38  

Rentnerband  
Wann: donnerstags, 10- 12 Uhr 
Wo: Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Kontakt: Henning Grove, Tel. 0551 - 820 59 81  

Bibelkreis 
mit Pastor i.R. Kubik und Pastor i.R. Stresing  
Wann: 1. Dienstag des Monats, 19:30  
Wo: Dietrich-Bonhoeffer-Haus  
Kontakt: Pastor i.R. Stresing, Tel. 0551 - 83293   

https://instagram.com/jbc.plesse?utm_medium=copy_link
https://ev-kirche-bovenden.wir-e.de/team
https://ev-kirche-bovenden.wir-e.de/team
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REYERSHAUSEN 

Impressum: 

Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich zum 1.3., 1.6., 1.9. und 1.12. 

Herausgegeben im Auftrag der Kirchenräte der Ev. Kirchengemeinden  

Bovenden, Eddigehausen und Reyershausen 

V.i.S.d.P.: Pastor U. Völker 

Mitarbeit: P. Burkhardt, S. Eigner-Thiel, M. Lühmann, G. Persch, J. Range, H. Reddehase, Ch. Schlichting,  

P. Schlichting, U. Völker, W. Ziehe,  

Layout: D. Filipovic 

Anzeigen: B. Lippitz 

Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen 

Ab März ist das Kirchenbüro in Eddigehausen nicht mehr besetzt! 
Kirchengemeinde Reyershausen 
Kirchenbüro: In der Alten Schule , Am Kirchberge 2, 37120 Bovenden-Spanbeck 
Brigitte Schwarz (dienstags 16:00-18:00 Uhr) 
Tel.: 05594-505    E-Mail: plessegemeinden@reformiert.de 
oder direkt an Pastor Detlef Geiken 
Heerhof 1, 37120 Bovenden  
Tel.: 05594-505  E-Mail: pastorengeige@t-online.de 
 
Kirchengemeinde Eddigehausen 
Bitte wenden Sie sich an das Kirchenbüro Bovenden (donnerstags 08:00-15:00 Uhr) 
Rathausplatz 4, 37120 Bovenden 

Tel.: 0551-81 355  E-Mail: evang.kg.bovenden@gmx.de 

oder direkt an Pastorin Gabriele Persch  

Tel.: 0171-75 46 748 E-Mail: gabriele.persch@reformiert.de 



 

WIR HELFEN IHNEN WEITER 
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Eine Taufe, Trauung, Goldene Hochzeit, usw. anmelden … 
… können Sie bei Pastorin Gabriele Persch, Pastor Uwe Völker, Pastor Detlef Geiken 
und Diakon Wolfgang Ziehe. Tipp: Je früher, desto besser! 
 
Patenscheine, Taufbescheinigung etc. … 
… bekommen Sie im Kirchenbüro Ihrer Gemeinde (s. letzte Seite des Gemeindebriefes) 
 
Wenn Sie seelsorgliche Beratung wünschen … 
… wenden Sie sich an Ihre Pastorin/Ihren Pastor/Diakon. Sollten Ihre Pastoren einmal 
nicht erreichbar sein, hilft Ihnen die Telefonseelsorge Tag und Nacht weiter 
(gebührenfrei unter 0800-1110111). Für Kinder und Jugendliche gibt es von Montag 
bis Freitag, jeweils von 15:00 bis 19:00 Uhr, das Kinder- und Jugendtelefon unter 0800-
1110333. 
 
Wenn Sie diakonische Hilfe benötigen ... 
… sprechen Sie Ihren Kirchenrat oder Ihre Pastorin/Ihren Pastor/Diakon an. Sie können 
sich auch an das Diakonische Werk in Bovenden wenden, Kontakt s. S. 22 
 
Wenn Sie in die Kirche eintreten möchten … 
… wenden Sie sich an die Pastorin oder den Pastor/Diakon Ihres Vertrauens. 
 
In der christlichen Gemeinde teilen wir Freud und Leid … 
… deshalb veröffentlichen wir die Kasualien in unserem Gemeindebrief. Wenn Sie das 
nicht möchten, wenden Sie sich bitte an Ihr jeweiliges Kirchenbüro. 
 
Wenn Sie unsere Arbeit vor Ort finanziell unterstützen möchten … 
… nutzen Sie für Spenden gern das Konto Ihrer Kirchengemeinde (s. letzte Seite des 
Gemeindebriefes). Bitte geben Sie den jeweiligen Verwendungszweck an. Alle Spenden 
sind steuerlich absetzbar. 
 
Wenn Sie Wünsche oder Kritik haben … 
… wenden Sie sich an Ihren Kirchenrat oder an Ihre Pastorin/Ihren Pastor/Diakon.  
Nicht alles kann man ändern, manches aber schon. 
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Bovenden     https://ev-kirche-bovenden.wir-e.de  Rathausplatz 4, 37120 Bovenden  

       Sparkasse Göttingen, IBAN: DE56 2605 0001 0028 2055 08 

Eddigehausen    
eddigehausen.reformiert.de Rathausplatz 4, 37120 Bovenden 

Sparkasse Göttingen, IBAN: DE69 2605 0001 0028 2060 50 

Reyershausen   
reyershausen.reformiert.de Am Kirchberge 2, 37120 Bovenden-Spanbeck 

Volksbank Kassel Göttingen, IBAN: DE10 5209 0000 0047 0245 01 

Synodalverband Plesse Göttinger Straße 38a, 37120 Bovenden 

Pastorin (ev. ref.) 

Gabriele Persch                   0171-75 46 748 

Narzissenweg 28, 37434 Bodensee 

gabriele.persch@reformiert.de 

Pastor (ev. luth. - Kirchenratsvorsitz) 

Uwe Völker                 0551 - 82 07 23 95 

Liegnitzer Str. 2, 37120 Bovenden 

voelker-bovenden@t-online.de 

Diakon (ev. luth.) 

Wolfgang Ziehe                0551 - 53 13 91 1 

Albert-Einstein-Str. 38, 37075 Göttingen 

w.ziehe@t-online.de 

Vikar (ev. luth.) 

Stephan Knapmeyer          0551-50 42 49 46 

Görlitzer Str. 16, 37120 Bovenden 

stephan.knapmeyer@evlka.de 

Präses (Kirchenratsvorsitz Eddigehausen) 

Ernst-Ulrich Göttges          05541 - 44 43 

eugoettges@t-online.de 

Jugendreferentin 

Gabriele Persch, siehe Bovenden 

  

Ev. KiTa Eddigehausen 

eddigehausen.reformiert.de/kindergarten 

Maren Scheerschmidt-Krüger           05594-287 

Unterer Hainberg 7, 37120 Bovenden 

kita.eddigehausen@reformiert.de 

Ev. KiTa „Grubenwichtel“ 

Elvira Baun           05594 - 344 

Schulstr. 6, 37120 Bovenden 

kiga.grubenwichtel@reformiert.de 

Vermietung Gemeindehaus Reyershausen 

Ulrike Eckes         05594 - 521  

Büro 

Di 09:00 - 12:00 Uhr 

Dragana Filipovic              0551 - 82 09 396 

dragana.filipovic@reformiert.de 

https://synodalverband-plesse.reformiert.de  

Reyershausen: Kirchenbüro (in der Alten Schule  

Am Kirchberge 2, 37120 Bovenden-Spanbeck) 

Brigitte Schwarz          05594-505   Di 16-18 Uhr 

plessegemeinden@reformiert.de 

Pastor Detlef Geiken (Vakanzvertretung) 05594-505  

Heerhof 1, 37120 Bovenden-Spanbeck 

pastorengeige@t-online.de  

Eddigehausen: Kirchenbüro (Rathausplatz 4) 

Do. 08:00-15:00 Uhr         0551-81 355  

evang.kg.bovenden@gmx.de 

oder Pastorin Gabriele Persch, siehe Bovenden 

Küsterin (Eddigehausen) 

Elisabeth Fraatz-Riegel          0551-82435  

Kirchenbüro (Rathausplatz 4) 

Do 08:00 - 15:00 Uhr 

Dragana Filipovic            0551 - 81 355 

evang.KG.Bovenden@gmx.de 

Rechnungsstelle (Dietrich-Bonhoeffer-Weg 2) 

Mo-Do, 09:00-17:00 Uhr; Fr nach Vereinbarung 

Heike Reddehase               0551 - 38 15 878 

heike.reddehase@reformiert.de   

Ev. KiTa Bovenden   

www.kita-bovenden.de 

Jana Fall              0551 - 84 14 

Rathausplatz 4, 37120 Bovenden 

kita.bovenden@reformiert.de 

Küster 

Uwe Bonitz           0157 - 88 13 60 71 

uwe.bonitz@gmx.de 


